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,Wir wollen auch -um Arthur hinüber!* ruft Elsa.
^Jhr dürft nie mehr mitfahren!* zankt die Mutter.

.Und wenn morgen der Papa kömmt, werd' ich ihm
lagen, wie unfolgsam ihr fetbl“

Die Endstation ist erreicht.
.Schliersee! Alle- aussteigen!*
Einen Gruß dem hübschen Jäger, dann verlasse

ch das Coups, um jenseits des Bahnhofgebäudes vor
der Abfahrt des Stellwagens nach Bayrisch. Zell,
meinen knurrenden Magen mit Münchener Bier und
.Tellerfleisch* zu beruhigen.

Auf der Veranda de- Restauration-.Lokale- saß
an einem Tische, welcher mit Alpenpflanzen bedeckt
war, der .Wurzensepp" von Weyarn, eine originelle
Figur. Klein, mager, auf dem mit ergrauendem
schwarzen Haare und Bart bedeckten Kopfe saß ein
ungeheurer, breitkrämpiger Hut mit Edelweiß, ver¬
dorrten Alpenrosen und Farrnkraut geschmückt. Sepp
ordnete die Pflanzen, welche großenteils für die Apo-
theke in MieSbach bestimmt waren.

.Wie wird'S mit dem Wetter, Sepp?" fragte ich,
nachdem Bier und Fleisch bestellt war.

.So so, la lal 'S kann regna und net aa!* Da¬
war die gewöhnliche Antwort de- Alten. .Wo willst
denn hin?* fragte er dann.

«Nach Bayrischzell und auf den Wendelstein.* Er-
widerte ich.

.Dös letzt' laß' bleiben, i spür' n Schnee in alli
Glieder und der Tyroler Wind geht vom Sonnwend¬
joch rüber.* So warnte mich der wetterkundige
Wurzen» und Krautersammler, dabei tüchtiger Obst«
baumzüchter.


